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A. FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG 

 

 
I. Träger öffentlicher Belange 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Niedersächsische Landesforsten - Forstamt Ankum 
vom 27.06.2018 

2. Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
vom 02.07.2018 

3. Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 
vom 03.07.2018 

4. Gemeinde Bad Essen 
vom 04.07.2018 

5. Nowega GmbH im Auftrag der Erdgas Münster GmbH 
vom 10.07.2018 

6. Katholische Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer 
vom 11.07.2018 

7. Gemeinde Stemwede 
vom 13.07.2018 

8. Handwerkskammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim 
vom 23.07.2018 

9. Bistum Osnabrück - Bischöfliches Generalvikariat 
vom 31.07.2018 

10. Gemeinde Ostercappeln 
vom 03.08.2018 

 



Gemeinde Bohmte 20. Flächennutzungsplanänderung 
OT Stirpe-Oelingen frühzeitige Beteiligung - Städtebaulich-Planerische Stellungnahme - Abwägung  

 

N:\Projekte\206 Bohmte\140 S In der Oelinger Heide\04 öffentl Ausleg\03 Texte\FNP20-SSP-02b.docx 

2 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
11. EWE Netz GmbH 

vom 29.06.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die EWE Netz GmbH trägt keine Bedenken gegen das Bauleitplanverfahren vor. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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12. Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersach-

sen 
vom 02.07.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Das LGLN schlägt für das Baugebiet eine Umlegung vor, sodass die Grund-
stücksgestaltung durch ein Grundstückstauschverfahren entsteht. 

Dafür wird folgender Textbaustein unter Hinweise in den parallel aufzustellen-
den Bebauungsplan aufgenommen:  

„Bodenordnungsmaßnahme nach dem IV. Teil BauGB: 

Die Verwirklichung des Bebauungsplanes führt durch die geplanten Ver-
kehrsflächen zu erheblichen Zerschneidungen der Grundstücke. Von den 
unumgänglichen planerischen Festsetzungen für Flächen mit besonderer 
Zweckbestimmung (Straßenflächen, bzw. Böschung mit Lärmschutzwall) 
werden einzelne private Grundstückseigentümer besonders betroffen.  

Zur Neuordnung der Eigentumsverhältnisse und zur Schaffung zweckmä-
ßig gestalteter Baugrundstücke eignet sich in diesem Bereich in beson-
derem Maße die Baulandumlegung nach dem Baugesetzbuch. Bei der 
Umlegung werden die erforderlichen Flächenabzüge nach einem für alle 
Beteiligten gleichen Maßstab auf einen größeren Kreis von Eigentümern 
verteilt. Dadurch können die Belange der privaten Rechtsträger weitge-
hend gerecht gegeneinander abgewogen werden. Die Umlegung ist damit 
besonders geeignet, dem Abwägungsgebot gemäß § 1 Abs. 7 BauGB 
Rechnung zu tragen (vgl. Urteil des BGH vom 11.11.1976 - lIl Z R 114/75 
- Baurecht 1977/1, Seite 48). 

Sollte eine freiwillige Regelung der erforderlichen Neuordnung der Eigen-
tumsverhältnisse nicht möglich sein, behält sich die Gemeinde vor, aus 
den angeführten Gründen ein Umlegungsverfahren gemäß § 45 ff. Bau-
gesetzbuch durchzuführen.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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13. PLEdoc GmbH im Auftrag von Open Grid Europe 

vom 04.07.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Es werden keine Bedenken vorgetragen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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14. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 

Naturschutz 
vom 19.07.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Nördlich des Geltungsbereiches befindet sich eine Messstelle zur Überwachung 
des Oberflächengewässers, die vom NLWKN betrieben wird. Wie telefonisch mit 
Herrn Klaus vom NLWKN am 13. August 2018 besprochen, wird die Messstelle 
durch die Änderung des Flächennutzungsplanes nicht beeinträchtigt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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15. Niedersächsischer Landesbetrieb für Straßenbau und Verkehr 

vom 24.07.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Errichtung eines Lärmschutzwalles innerhalb der Bauverbotszone wird vom 
NLStbV zugelassen. Die entsprechenden Festsetzungen werden auf Bebau-
ungsplanebene getroffen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Entwurf des parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes wird da-
hingehend überarbeitet, dass eine Mulde zwischen dem Lärmschutzwall und 
dem Wirtschaftsweg angeordnet wird. Die Breite des Lärmschutzwalles wird im 
Bebauungsplan mit 15,0 m festgesetzt. Auf die Änderung des Flächennutzungs-
planes hat diese Anpassung keine Auswirkungen.  

Dem Hinweis wird auf Ebene des Bebauungsplanes gefolgt. 

c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Gemeinde sowie der Ortsrat Herringhausen-Stirpe haben beschlossen, 
dass für den Entwurf des Bebauungsplanes die Variante 2 weiterverfolgt werden 
soll.  

Der Immissionsschutz wird in beiden Varianten gleichermaßen beachtet. In der 
Überarbeitung der Variante 2 werden innerhalb des festgesetzten Lärmpegelbe-
reiches IV ebenfalls keine Wohngebäude errichtet. Zusätzlich wird im Fachbei-
trag Schallschutz empfohlen, in den Überschreitungsbereichen der ersten Bau-
reihe entlang der Osnabrücker Straße keine Balkone in den Obergeschossen zu 
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errichten, die in Richtung der genannten Straßen orientiert sind. Die Balkone 
können dort im Schallschatten der Wohngebäude mit einer Eigenabschirmung 
errichtet werden. 

Die Errichtung des Regenrückhaltebeckens im mittleren Bereich des Plangebie-
tes wird aus städtebaulicher Sicht favorisiert. Das Regenrückhaltebecken stellt 
das zentrale gestalterische und städtebauliche Element des Entwurfes dar. Ziel 
ist es, eine Quartiersmitte zu entwickeln, die als Treffpunkt für alle Bewohner der 
neuen Siedlung, aber auch für die Einwohner Stirpes insgesamt dienen soll. Die 
Notwendigkeit, Flächen für ein Regenrückhaltebecken im Plangebiet vorzuhal-
ten wird so zu einem zentralen gestalterischen Element mit großem Wiederer-
kennungswert und besonderem Nutzen für zukünftige und einheimische Bewoh-
ner. Das Regenrückhaltebecken wird als ständig wasserführendes, naturnahes 
Gewässer im Sinne eines Dorfteiches ausgestaltet, um so das Quartier und be-
sonders den zentralen Bereich auch städtebaulich aufzuwerten. 

Für das Plangebiet wurde zwischenzeitlich eine Vermessung durchgeführt. Das 
Plangebiet weist eine starke Nord-Süd Ausdehnung auf. Gemäß Vermessung 
ist zwischen dem nördlichen und südlichen Rand des B-Plangebiets eine sehr 
geringe Höhendifferenz im Gelände vorhanden. Das anfallende Oberflächen-
wasser des Plangebietes kann nicht im Freigefälle Richtung Norden geführt wer-
den. Somit wäre in Variante 1 zusätzlich zum Regenrückhaltebecken im nördli-
chen Bereich ein weiteres Regenrückhaltbecken am südlichen Rand oder in der 
Mitte des Plangebiets notwendig gewesen. 

Durch die Anordnung des Regenrückhaltebeckens an zentraler Stelle kann auf 
ein weiteres Regenrückhaltebecken verzichtet werden. Der Fließweg wird prak-
tisch halbiert, da vom Becken ein Kanal mit großer Nennweite direkt zur Vorflut 
geplant ist. 

Auf die Änderung des Flächennutzungsplanes hat die Variante keine Auswir-
kungen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Gemäß § 9 des Bundesfernstraßengesetzes FStrG dürfen längs der Bundes-
fernstraßen Hochbauten jeder Art in einer Entfernung bis zu 20 Meter bei Bun-
desstraßen außerhalb der zur Erschließung der anliegenden Grundstücke be-
stimmten Teile der Ortsdurchfahrten, jeweils gemessen vom äußeren Rand der 
befestigten Fahrbahn, nicht errichtet werden.  
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Der Abstand zwischen Fahrbahnrand und der Baugrenze in Variante 2 beträgt 
ca. 27,5 m (siehe Karte). Somit befindet sich die Baugrenze im Bebauungsplan 
nicht innerhalb der Bauverbotszone.  

In der Überarbeitung des parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes 
wird der Lärmschutzwall mit einer Breite von 15,0 m festgesetzt. Dadurch wird 
die Baugrenze mit einem Abstand von ca. 35 m zum Fahrbahnrand festgesetzt. 

 

Im Flächennutzungsplan werden keine Baugrenzen dargestellt. Der Hinweis 
wird auf Bebauungsplanebene beachtet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e) 

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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16. Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“ 

vom 01.08.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Das Regenrückhaltebecken ist an zentraler Stelle des Erschließungsgebietes 
geplant. Vom Becken ist ein Betonkanal mir großer Nennweite (DN 800) Rich-
tung Norden zum Stirpe-Oelinger Graben (Gewässer Nr. 810) geplant. Dieser 
Kanal gehört zum Regenrückhaltebecken. Im Norden, im Bereich des Lärm-
schutzwalls, ist die Drosseleinrichtung geplant. Der Drosselabfluss und der Not-
überlauf werden direkt dem Stirpe-Oelinger Graben (Gewässer Nr. 810) zuge-
führt. 

Es werden keine Abflüsse in das südliche Gewässer (Nr. 800) abgeleitet. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Entsprechend Punkt 4.4 des Umweltberichtes ist eine Kompensation über die 
links genannte Vereinbarung vorgesehen und soll im Bereich der Hunte vorge-
nommen werden. Die Gemeinde Bohmte trifft zu diesem Zwecke eine Vereinba-
rung mit dem Unterhaltungsverband über die Zahlung einer Geldleistung, die 
der Unterhaltungsverband für (in der Vereinbarung nicht näher konkretisierte) 
Renaturierungsmaßnahmen an der Hunte einsetzt.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
17. Wasserverband Wittlage 

vom 01.08.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Für das Plangebiet wurde zwischenzeitlich eine Vermessung durchgeführt. Das 
Plangebiet weist eine starke Nord-Süd Ausdehnung auf. Gemäß Vermessung 
ist zwischen dem nördlichen und südlichen Rand des B-Plangebiets eine sehr 
geringe Höhendifferenz im Gelände vorhanden. Das anfallende Oberflächen-
wasser des Plangebietes kann nicht im Freigefälle Richtung Norden geführt wer-
den. Somit wäre in Variante 1 zusätzlich zum Regenrückhaltebecken im nördli-
chen Bereich ein weiteres Regenrückhaltebecken am südlichen Rand oder in 
der Mitte des Plangebiets notwendig gewesen. Daher wurde die Variante 2 wei-
ter untersucht und geplant. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über Kanäle DN 300 bis DN 800 im Be-
bauungsplangebiet gesammelt und in das geplante zentrale Regenrückhaltebe-
cken eingeleitet.  

Vom Becken ist ein weiterer Betonkanal mir großer Nennweite (DN 800) Rich-
tung Norden zum Stirpe-Oelinger Graben (Gewässer Nr. 810) geplant. Dieser 
Kanal gehört zum Regenrückhaltebecken. Im Norden, im Bereich des Lärm-
schutzwalls, ist die Drosseleinrichtung geplant. Der Drosselabfluss und der Not-
überlauf werden direkt dem Stirpe-Oelinger Graben zugeführt. 

Eine Einleitung in den vorhandenen Stirpe-Oelinger Graben erfolgt unter Zu-
grundelegung der maximalen Drosselabflussspende. Weiter wurden bei der Di-
mensionierung des RRB ein 10-jährliches Regenereignis und eine ungesteuerte 
Drossel angenommen. Das berechnete erforderliche Rückhaltevolumen beträgt 
rund Verf. = 3000 m³. Auf der zur Verfügung stehenden Fläche von rund 3800 m² 
kann bei einer mittleren Tiefe von rund 1,0 m ein Retentionsvolumen von rund 
Vgepl. = 3000 m³ hergestellt werden. 

Auf Grund der geodätischen Höhenlage des Plangebiets ist die Variante 2 zu 
favorisieren. Eine Baugrunduntersuchung liegt bislang nicht vor, diese soll im 
Zuge der weiteren Planung durchgeführt werden. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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18. Westnetz GmbH 

vom 02.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Nach telefonischer Rücksprache mit Herrn Detmer von der Westnetz GmbH 
wurde ein geeigneter Standort für eine Transformatorenstation im Plangebiet 
gefunden. Dieser wird im Bebauungsplan als Fläche für die Ver- und Entsorgung 
festgesetzt. 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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a) 

 

 

 
19. Freiwillige Feuerwehr 

vom 03.08.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Neben der Funktion der Regenrückhaltung ist im RRB ein tieferer Dauerstaube-
reich für die Löschwasserentnahme mit einem Volumen > 1000 m³ geplant. Der 
Dauerstaubereich und die Aufstellflächen für die Feuerwehrfahrzeuge wurden 
für die notwendige Fläche des RRBs bereits berücksichtigt. 

Nebenstehende Hinweise zu den Anforderungen an Feuerwehrzufahrten wer-
den im Nachgang an dieses Bauleitplanverfahren berücksichtigt.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

§ 50 der BImSchG weist auf die Schutzabstände zwischen Wohngebäuden und 
Betrieben mit Gefahrengütern hin. In der Nähe das Plangebietes befindet sich 
das Industrie- und Gewerbegebiet Bohmter Hafen. Die hier zulässigen bzw. ge-
planten Gewerbebetriebe werden durch die neu geplante Bebauung nicht be-
einträchtigt, da sich zwischen dem Baugebiet In der Oelinger Heide und dem 
Industriegebiet sowohl ältere Wohnbebauung als auch u.a. gastronomische Ein-
richtungen befinden. Somit ist die Genehmigung eines Betriebes mit den im 
KAS-18 Leitfaden genannten Gefahrenstoffe ausgeschlossen.   

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
20. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 03.08.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Eine räumliche Alternative in einer Größenordnung des Bebauungsplanes 
Nr. 108 bietet sich nur auf der östlichen Seite der vorhandenen Siedlung, die 
bereits als Erweiterungsfläche für Stirpe im gültigen FNP dargestellt ist. Für eine 
Erweiterung nach Westen und gegen eine umfangreiche Erweiterung im Osten 
der vorhandenen Siedlung sprechen zwei Aspekte. Zum einen ist die naturräum-
liche Ausstattung in Richtung Osten vielfältiger und empfindlicher. Hier bestehen 
verschiedentliche Gewässerstrukturen, das Überschwemmungsgebiet der 
Hunte in einer Entfernung von ≥ 150 m östlich der bestehenden Ortslage, ein 
Biotopkomplex mit Stillgewässern, Gehölz- und Grünlandbereichen rund 500 m 
östlich der bestehenden Siedlung sowie in einer Entfernung von ca. 650 m öst-
lich zur bestehenden Ortslage ein landesweit bedeutsames Nahrungshabitat 
des Weißstorches mit einem sich daran anschließenden, landesweit bedeutsa-
men Brut- und Nahrungshabitat des Rotmilans (siehe Kapitel 3.5). Überdies 
lässt die aktuelle Grunderwerbssituation im Osten Stirpes auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung keine Erschließung eines größeren zusammenhän-
genden Baugebietes zu. Die Konzeption eines klimaneutralen Baugebietes wie 
es der Bebauungsplan Nr. 108 vorsieht, erfordert aber aus infrastrukturellen 
Gründen eine gewisse Größe des Neubaugebietes, um u.a. die geplante klima-
neutrale Nahwärmeversorgung auch wirtschaftlich darstellen zu können. Aus 
diesem Grunde wird einer zusätzlichen Vergrößerung der Wohnbauerweite-
rungsfläche westlich der Stirper Straße der Vorzug gegeben.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Gemeinde hat zu Beginn der Planung bereits Rücksprache mit den Nieder-
sächsischen Landesforsten gehalten, dass ein Waldabstand von 20 - 30 m nicht 
zwingend erforderlich ist, da es sich um einen Privatwald handelt. Der Abstand 
von der festgesetzten Baugrenze bis zum Wald wurde dennoch mit 15 m fest-
gesetzt, um einen Abstand der Bebauung zu gewährleisten. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Landwirtschaftskammer weist auf den nordöstlich angrenzenden Garten-
baubetrieb hin. Folgender Textbaustein wird unter Hinweise in den parallel in 
Aufstellung befindlichen Bebauungsplan aufgenommen: 

„Nordöstlich, in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet, befindet sich ein Gar-
tenbaubetrieb. Hier können temporär begrenzte Beeinträchtigungen 
durch Lärm-Emissionen auftreten. Diese Lärm-Emissionen können durch 
den betrieblichen Ablauf auf dem Betrieb - Anlieferung von Material wie 
Substrate und Düngemittel oder der Verladetätigkeiten der gartenbauli-
chen Erzeugnisse - hervorgerufen werden. Entsprechende Lärm-Emissi-
onen sind hinzunehmen.“ 

Dem Hinweis wird auf Bebauungsplanebene gefolgt. 
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21. Deutsche Telekom Technik GmbH - Technik Niederlassung Nord, 

PTI 12 
vom 03.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Deutsche Telekom Technik GmbH prüft die Ausbaumöglichkeiten. Folgen-
der Textbaustein wird in die Textlichen Festsetzungen des parallel in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplan aufgenommen:  

„Neu errichtete Gebäude, die über Anschlüsse für Endnutzer von Tele-
kommunikationsdienstleistungen verfügen sollen, sind gebäudeintern bis 
zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsfähigen passiven 
Netzinfrastrukturen (Leerrohre, § 3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangs-
punkt zu diesen passiven gebäudeinternen Netzkomponenten auszustat-
ten.“ 

Dem Hinweis wird auf Bebauungsplanebene gefolgt. 
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22. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 

vom 03.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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23. Landkreis Osnabrück 

vom 03.08.2018 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die genannten Gutachten werden zur öffentlichen Auslegung vollständig vorlie-
gen.  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

In Abstimmung mit der Klimaschutzinitiative des Landkreises Osnabrück, der 
Gemeinde Bohmte und den zuständigen Ingenieurbüros wurde ein Konzept ent-
wickelt, das ein möglichst regeneratives Baugebiet ermöglicht. Hierbei wurden 
sowohl die technischen Voraussetzungen (Festsetzung einer Fläche für die Ver- 
und Entsorgung für eine Kalt- oder Nahwärmeversorgung), als auch die gestal-
terischen Anforderungen (z. B. Firstrichtung für Photovoltaikanlagen) berück-
sichtigt. Diese werden im parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan 
Nr. 108 „In der Oelinger Heide“ beachtet.  

Der Planungsleitfaden 100 Klimaschutzsiedlungen in Nordrhein-Westfalen bein-
haltet generell zu erfüllende Anforderungen und (nicht zwingend umzusetzende) 
Empfehlungen an die Aspekte energetische Gebäudeplanung, Siedlungsgestal-
tung und Städtebau (einschließlich sozialer und ökologischer Gesichtspunkte). 
Der Leitfaden des Landes NRW ist nicht zwingend umzusetzen, dennoch wur-
den die genannten Anforderungen als Grundlage der Bauleitplanung umfänglich 
beachtet und umgesetzt:  

Städtebauliche Anforderungen wie Mindestgröße einer Klimaschutzsiedlung, 
Gebäudeausrichtung, Vermeidung von Verschattung der Gebäude untereinan-
der, Kompaktheit der Baukörper/A/V-Verhältnis der Siedlung werden über die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes umgesetzt. Auch zahlreiche Empfehlun-
gen wie Anbindung an vorhandene Bebauung, grünordnerische Vorgaben zur 
Vermeidung von Verschattung durch Vegetation, Reduzierung der Straßen-
breite werden in der Planung berücksichtigt. 

Energetische Anforderungen an die Gebäude müssen im Nachgang an das Be-
bauungsplanverfahren von den Bauherren berücksichtigt werden, da der EnEV-
Standard für Neubauten einzuhalten ist. Durch die Festsetzung der Firstrichtung 
und der Dachneigung sowie durch die Gebäudestellung können die Dachflächen 
für eine Photovoltaikanlage vollständig ausgenutzt werden und eine Begrenzung 
von CO2 -Emissionen erreicht werden. Der Ausschluss von fossilen Brennstoffen 
trägt zudem zur Nutzung von regenerativen Energien bei. 

Die Gestaltungsanforderungen an die Siedlung werden weitestgehend in den 
Bebauungsplan und die Textlichen Festsetzungen aufgenommen (Dachfarben, 
Dachneigung, Einbindung der Nebenanlagen etc.).  

Dem Hinweis wird gefolgt. 
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d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

e) 

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

f) 

 

zu f) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

g) 

 

zu g) Beschlussvorschlag: 

Auf Bebauungsplanebene wird im weiteren Verlauf der Aufstellung ein überar-
beiteter Entwurf der Variante 2 verfolgt. Auf die Flächennutzungsplanänderung 
hat dies keine Auswirkungen.  

Der vollständige Umweltbericht sowie der vollständige Artenschutzrechtliche 
Beitrag wird zur öffentlichen Auslegung vorliegen.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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h) 

 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Die Kläranlage Bohmte hat eine Ausbaugröße von 7.500 Einwohnerwerten, die 
rechnerische Belastung – einschließlich der in Einwohnerwerte umgerechneten 
gewerblichen Einleitungen – liegt bei über 9.000 EW (Stand: 2016). Wenngleich 
die geforderten Grenzwerte des Kläranlagenablaufs in die Hunte bis heute im-
mer eingehalten wurden, dürfte die Differenz zwischen Ausbaugröße und Belas-
tungswert im Zuge weiterer Wohn- und Gewerbegebietserschließungen mit wei-
teren Abwassereinleitungen immer größer werden. 

Betreiber der Kläranlage Bohmte ist der Wasserverband Wittlage. Der Verband 
betreibt seit 2018 insgesamt 8 Kläranlagen in seinem Verbandsgebiet mit völlig 
unterschiedlichen Auslastungsgraden. Aus diesem Grund wird in Kürze eine 
Studie in Auftrag gegeben, wie die Abwasserbeseitigung im Verbandsgebiet 
langfristig und zukunftsfähig abgewickelt werden kann. Die Studie soll dabei 
auch Maßnahmen aufzeigen, wie mit den unterschiedlichen Auslastungen um-
gegangen werden kann, z. B. durch Umleitung von Abwasserströmen innerhalb 
des Verbandsgebietes und/oder Anpassung von Kläranlagenkapazitäten. Dabei 
wird auch die Kläranlage Bohmte berücksichtigt werden. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

i) 

 

zu i) Beschlussvorschlag: 

Für den parallel in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Nr. 108 „In der Oelin-
ger Heide“ ist eine schadlose Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers zu 
gewährleisten. Als Vorflut für den Planbereich dient der im Norden des Planbe-
reiches vorhandene Entwässerungs-graben, der Stirpe-Oelinger Graben, ein 
Gewässer III. Ordnung. 

Gemäß Bebauungsplan ist eine Fläche von 10,80 ha zu entwässern. Hiervon 
entfallen 7,89 ha auf geplante Grundstücke, für die ein mittlerer Versiegelungs-
grad von 50 % angesetzt wird. Die geplanten Erschließungsstraßen nehmen 
1,80 ha der Fläche ein und werden mit einem Versiegelungsgrad von 90 % be-
rücksichtigt. Der Lärmschutzwall mit 0,16 ha, der Wald mit 0,59 ha und die übri-
gen Grünflächen mit 0,36 ha fließen mit 5 % Versiegelung in die Berechnung 
ein. 

Das anfallende Oberflächenwasser wird über Kanäle DN 300 bis DN 800 im Be-
bauungsplangebiet gesammelt und in das geplante zentrale Regenrückhaltebe-
cken eingeleitet.  



Gemeinde Bohmte 20. Flächennutzungsplanänderung 
OT Stirpe-Oelingen frühzeitige Beteiligung - Städtebaulich-Planerische Stellungnahme - Abwägung  

 

N:\Projekte\206 Bohmte\140 S In der Oelinger Heide\04 öffentl Ausleg\03 Texte\FNP20-SSP-02b.docx 

25 

Da vor Einleitung in das Gewässer eine Drosselung auf den natürlichen Gebiets-
abfluss (QDr,max = 2,5 l/(s∙h)) gefordert wird, ist die Abflussmenge zu begren-
zen. Zudem ist eine Rückhaltung der Oberflächenabflüsse zu dimensionieren. 

Das Regenrückhaltebecken ist an zentraler Stelle des Erschließungsgebietes 
geplant. Das Regenrückhaltebecken ist als Nassbecken mit einem Dauerwas-
serspiegel konzipiert, sodass es die Funktion eines Dorfangers übernehmen 
kann. Das Regenrückhaltebecken soll durch einen naturnahen Ausbau und 
durch die geplanten flachen Böschungsneigungen von 1:3 bis 1:5 einen Teich-
charakter erhalten. Der Flächenbedarf des Regenrückhaltebeckens beträgt rund 
3.800 m². 

Vom Becken ist ein weiterer Betonkanal mir großer Nennweite (DN 800) Rich-
tung Norden zum Stirpe-Oelinger Graben (Gewässer Nr. 810) geplant. Dieser 
Kanal gehört zum Regenrückhaltebecken. Im Norden, im Bereich des Lärm-
schutzwalls, ist die Drosseleinrichtung geplant. Der Drosselabfluss und der Not-
überlauf werden direkt dem Stirpe-Oelinger Graben zugeführt. 

Eine Einleitung in den vorhandenen Stirpe-Oelinger Graben erfolgt unter Zu-
grundelegung der maximalen Drosselabflussspende. Weiter wurden bei der Di-
mensionierung des Regenrückhaltebecken ein 10-jährliches Regenereignis und 
eine ungesteuerte Drossel angenommen. Das berechnete erforderliche Rück-
haltevolumen beträgt rund Verf. = 3000 m³. Auf der zur Verfügung stehenden 
Fläche von rund 3800 m² kann bei einer mittleren Tiefe von rund 1,0 m ein Re-
tentionsvolumen von rund Vgepl. = 3000 m³ hergestellt werden. 

Das Becken wird von Erschließungsstraßen umgeben, sodass auf eine Rampe 
und einen zusätzlichen Unterhaltungsweg verzichtet werden kann. Darüber hin-
aus wird durch die flachen Böschungsneigungen auf eine Umzäunung verzich-
tet. 

Für die Herstellung des Regenrückhaltebeckens ist eine wasserrechtliche Ge-
nehmigung nach § 68 WHG zu beantragen. Für die Einleitung in den vorhande-
nen Stirpe-Oelinger Graben von nicht verunreinigtem Niederschlagswasser in 
ein oberirdisches Gewässer bedarf es eines Antrags gemäß § 8-10 WHG. Die 
untere Wasserbehörde ist am Baugenehmigungsverfahren zu beteiligen. 

Vorbehandlung 

Für den Bebauungsplan Nr. 108 wurde gemäß DWA-Merkblatt 153 die Vorbe-
handlung des anfallenden Oberflächenwassers geprüft. Für das Plangebiet ist 
keine Vorbehandlung gemäß DWA-M 153 erforderlich. 



Gemeinde Bohmte 20. Flächennutzungsplanänderung 
OT Stirpe-Oelingen frühzeitige Beteiligung - Städtebaulich-Planerische Stellungnahme - Abwägung  

 

N:\Projekte\206 Bohmte\140 S In der Oelinger Heide\04 öffentl Ausleg\03 Texte\FNP20-SSP-02b.docx 

26 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

j) 

 

zu j) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
24. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 06.08.2018 

 

a) 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Zum Verfahrensschritt öffentlichen Auslegung wird eine Bewertung des Bodens 
außerhalb von Siedlungen entsprechend des Niedersächsischen Leitfadens für 
die Berücksichtigung der Belange des vorsorgenden Bodenschutzes in der 
räumlichen Planung (ENGEL 2013) vorgenommen.  

Eine Berücksichtigung des Schutzgutes Boden bei der Ermittlung möglicher Um-
weltauswirkungen, der Festlegung von Vermeidungs-/Minderungs- sowie Über-
wachungsmaßnahmen im Umweltbericht liegt bereits vor.  

Eine Prüfung alternativer Planungsmöglichkeiten wird, insbesondere mit Blick 
auf räumliche Alternativen, im Umweltbericht beschrieben. Diese widmet sich 
aufgrund vorrangiger Bedeutung anderer Schutzgüter allerdings primär anderen 
Schutzgütern. Eine alternative Planung mit geringeren Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden wäre im Wesentlichen durch geringere Neuversiegelung und 
damit durch eine Verkleinerung des Baugebietes realisierbar, die jedoch aus inf-
rastrukturellen Gründen (Mindestgröße im Rahmen der Konzeption für ein kli-
maneutrales Baugebiet) nicht möglich ist.  

Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 



Gemeinde Bohmte 20. Flächennutzungsplanänderung 
OT Stirpe-Oelingen frühzeitige Beteiligung - Städtebaulich-Planerische Stellungnahme - Abwägung  

 

N:\Projekte\206 Bohmte\140 S In der Oelinger Heide\04 öffentl Ausleg\03 Texte\FNP20-SSP-02b.docx 

27 

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Erschließung des Baugebietes „In der Oelinger Heide“ soll in mehreren Bau-
abschnitten geschehen. Damit wird dem Vorschlag des LBEG Rechnung getra-
gen und die Bodenfunktionsverluste reduziert. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Varianten 1 und 2 unterscheiden sich nicht im Hinblick auf den Grad der 
Versiegelung. Eine Aufsummierung der maximal als zu versiegelnde Flächen 
(überbaubarer Anteil der Wohnbauflächen, Straßenverkehrsflächen, Fläche für 
Ver- und Entsorgung) ergibt eine nahezu identische Zahl von rund 4,963 ha für 
beide Varianten.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

d) 

 

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Kompensation erfolgt über Renaturierungsmaßnahmen im Bereich der 
Hunte („Vereinbarung über eine gemeinsame Initiative zur Umsetzung wasser-
wirtschaftlicher und landschaftspflegerischer Maßnahmen im Einzugsgebiet des 
Dümmers“, hier: Schwerpunkt Hunte). Eine konkrete Maßnahmenzuordnung er-
folgt jedoch nicht. Erdbewegungen sind im Zuge dieser Maßnahmen zwar mög-
lich, von erheblichen negativen Beeinträchtigungen des Bodens ist jedoch nicht 
auszugehen. Eine mögliche Reaktivierung von Auenflächen zum Beispiel ist 
zwar mit Erdbewegungen verbunden, trägt aber zur Wiederherstellung von für 
den Naturraum typischen Bedingungen für die anstehenden Böden bei. 

Die Berechnung der erforderlichen Kompensationsleistung erfolgt auf Basis des 
Osnabrücker Modells von 2016. Das Osnabrücker Modell schlägt eine Unter-
scheidung in nicht erhebliche, weniger erhebliche, erhebliche und sehr erhebli-
che Auswirkungen vor. Gemäß Erläuterungen zum Kompensationsmodell genü-
gen bei erheblichen Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft in der Regel 
die Kompensationsmaßnahmen, die sich aus der Bilanzierung des Osnabrücker 
Modells ergeben. Allenfalls bei sehr erheblichen Auswirkungen kann sich ein 
zusätzlicher Kompensationsbedarf ergeben. Hiervon ist im Fall der vorliegenden 
Bauleitplanung nicht auszugehen. Das Rückhaltebecken wird in der Kompensa-
tionsbewertung als eher geringwertig eingestuft, hiermit dürfte sich ein ange-
messenes Maß an Kompensation aus der Bilanzierung ergeben.  
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Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

e) 

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Eine Baugrunduntersuchung wird im Rahmen der weiteren Planungsphasen 
(Vorplanung zur Erschließungsplanung) durch ein Fachbüro erstellt. Dabei wird 
die Untersuchung im Besonderen auf die Gefährdung durch Erdfälle und auf die 
gründungstechnischen Erfordernisse abgestimmt sein. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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II. Öffentlichkeit 

 

 
1. Bürgerbeteiligung 

am 20.06.2018 

 

 
Am 20.06.2018 fand in der Schützenhalle Stirpe-Oelingen eine Bürgerinformation gemäß 
§ 3 Abs. 1 BauGB statt.  

Vertreter der Gemeinde Bohmte und des Ingenieurbüros stellten die Planung den interes-
sierten Bürgern vor. In der sich anschließenden Diskussion wurden von den Bürgern zu 
folgenden Themen Fragen gestellt bzw. Anregungen gegeben: 

 

a) Die Anlieger haben ihre Bedenken bezüglich des Blockheizkraftwerkes dargestellt. Da der 
bislang vorgesehene Standort für das BHKW mitten im Plangebiet und damit in der Nähe 
der Anlieger liegt, werden starke Geräuschemissionen befürchtet.  

zu a) Beschlussvorschlag: 

Für den Betrieb des Blockheizkraftwerkes laufen momentan Verhandlungen mit 
der Bürgerwärme Bohmte. Der Standort des BHKWs ist noch nicht sicher, die 
im Vorentwurf des Bebauungsplanes eingetragene Fläche ist bislang nur ein 
Platzhalter. Aufgrund geringerer Leitungslängen ist es sinnvoller, das BHKW 
Richtung B 51 / Lärmschutzwall zu platzieren. So wären auch die Immissionen 
für die jetzigen Anwohner geringer. Ein genauer Standort wird zur öffentlichen 
Auslegung definiert.  

Emissionen gehen vom BHKW kaum aus, da es komplett eingehaust ist. Ledig-
lich die Lüftung kann einen Geräuschpegel verursachen. Schutzmaßnahmen für 
die Anwohner sind nicht Teil der Bauleitplanung.  

b) Das Thema Schall ist in Stirpe geprägt durch die B 51 und die B 65 sowie durch den Ha-
fenstandort. Daher werden starke Bedenken vorgetragen, dass das BHKW die Lärmsitu-
ation zusätzlich verschlimmern wird.  

Für die Bestandsgebäude rund um die Schützenhalle (befinden sich außerhalb des Gel-
tungsbereiches) werden Schutzmaßnahmen gegen die Immissionen gefordert. 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Da das Hafengelände und die dortige B 51 nicht Teil des Plangebietes sind, ist 
dies nicht Teil der Bauleitplanung. Der Immissionsschutz wurde in dem jeweili-
gen Bebauungsplan bereits behandelt und entsprechende Maßnahmen wurden 
getroffen. Daher können auch für die Bestandsgebäude westlich des Plangebie-
tes keine Schutzmaßnahmen auf Ebene des Bebauungsplanes Nr. 108 getrof-
fen werden.  

c) Es wird angeregt, eine Fläche für einen Kinderspielplatz im Plangebiet auszuweisen.  zu c) Beschlussvorschlag: 

In unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befindet sich der Kinderspielplatz an der 
Bruchstraße, der qualitativ gut ausgestattet ist. Im Plangebiet ist daher kein 
Spielplatz geplant.  
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d) Es wird darum gebeten, die Unterschiede zwischen beiden Regenrückhaltebecken erneut 
zu erläutern. Außerdem wird die Frage gestellt, ob ein naturnahes Regenrückhaltebecken 
nicht auch in der ersten Variante möglich ist.  

zu d) Beschlussvorschlag: 

Die Varianten unterscheiden sich hauptsächlich in der Lage des Regenrückhal-
tebeckens. In Variante 1 wird das Becken als Trockenbecken und damit auch 
als technisches Bauwerk angelegt. Es wird keinen Rundweg oder Naherho-
lungsbereich geben, da an dieser Stelle durch die Lage an der B 51 (Verkehr, 
Wall) die Aufenthaltsqualität sehr niedrig ist und auch eine Zugänglichkeit fehlt. 
Aufgrund der Böschungsneigung ist eine Einzäunung notwendig. Eine flache 
Böschung ist aus Platzgrünen im nördlichen Bereich nicht möglich. In der zwei-
ten Variante wird ein naturnahes Becken mit einem Rundweg und Naherho-
lungsfunktion angelegt. Beide Becken dienen gleichzeitig als Löschwasserstelle. 

Das Regenrückhaltebecken wird im Anschluss vom Wasserverband Wittlage 
übernommen und auch unterhalten.  

e) Es wird gefragt, ob bereits eine Straßenplanung vorliegt und wie die Geschwindigkeit ge-
regelt wird. Außerdem wird auf den LKW-Verkehr, der durch die Hafenerweiterung ent-
standen ist, hingewiesen. Es wird gefragt, ob der ÖPNV dann auch durch das neue Bau-
gebiet geleitet wird.   

 

zu e) Beschlussvorschlag: 

Das Verkehrsaufkommen und die Regelung der Geschwindigkeitsbegrenzung 
ist nicht Bestandteil des Bauleitplanverfahrens. Auch der erhöhte LKW-Verkehr, 
der aufgrund der Hafenerweiterung entstanden ist, ist nicht Teil dieses Bebau-
ungsplanes. Bei einer Erneuerung der Straßen müssten die Anlieger aber kei-
nen Erschließungsbeitrag leisten.  

Ob der Schulbusverkehr künftig durch das Plangebiet geleitet wird, ist noch of-
fen. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung wird auch das Busunternehmen 
beteiligt und kann Auskünfte über eine Busverbindung geben.  

Eine Straßenplanung liegt für den Bebauungsplan noch nicht vor. Die Haupter-
schließungsstraßen sind mit einer Breite von 9,0 m festgesetzt. Es wird kein se-
parater Radweg angelegt, sondern ein beidseitiger Gehweg mit einer Breite von 
jeweils 1,50 m. Ob das Baugebiet als Tempo 30-Zone ausgebildet wird, wird 
ebenfalls im Rahmen der Straßenplanung entschieden.  

f) Die Anlieger haben Bedenken, dass sich durch den Baustellenverkehr das Verkehrsauf-
kommen deutlich erhöhen wird. Außerdem werden Bedenken vorgetragen, dass bei einer 
Beschädigung der bisherigen sowie beim Ausbau der Straßen Anliegerbeiträge auf die 
jetzigen Bewohner umgelegt werden.  

zu f) Beschlussvorschlag: 

Die Erschließung wird zunächst über die Stirper Straße erfolgen. Baustellenver-
kehr soll dann über die erste Zufahrt das Baugebiet erschließen. Während der 
Bauphase soll die Lange Straße abgepollert und Hinweisschilder aufgestellt 
werden. Die Erschließung erfolgt in mehreren Abschnitten, den ersten Bauab-
schnitt wird der nördliche Teilbereich darstellen.  

Die Stiche, die die Verlängerung der Langen Straße bzw. der Bruchstraße dar-
stellen, sind bis zur Geltungsbereichsgrenze bereits ausgebaut. Bei einer 
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Verlängerung der Stiche müssen die jetzigen Anlieger keine Erschließungsbei-
träge zahlen, da bis zu ihrem Grundstück bereits eine Straße ausgebaut ist.  

g) Es wird angeregt, eine Begrünung entlang der Geltungsbereichsgrenze auch im nördli-
chen und südlichen Teilbereich festzusetzen.  

zu g) Beschlussvorschlag: 

Entlang der Geltungsbereichsgrenze wird im mittleren Teilbereich des Bebau-
ungsplanes ein Pflanzstreifen festgesetzt, um das Plangebiet zur westlich gele-
genen Landschaft hin einzugrünen.   

Durch die Eingrenzung der Flurstücke im nördlichen Teilbereich ist an dieser 
Stelle kein festgesetzter Grünstreifen möglich, jedoch wird darauf gehofft, dass 
eine Anpflanzung Richtung Landschaft durch die Anwohner vorgenommen wird.  

h) Es wird gefragt, wie mit dem Grünstreifen, der von vielen Anliegern bereits genutzt wird, 
umgegangen wird. 

zu h) Beschlussvorschlag: 

Der Grünstreifen zum Bestand hin wird von vielen Anliegern bereits genutzt, ob-
wohl sich diese Flächen momentan noch im Eigentum der Gemeinde befinden. 
Es fand eine Abfrage statt, ob die Anlieger Interesse daran haben, diesen Grün-
streifen zu kaufen, um ihn weiterhin nutzen zu können. War dies nicht der Fall, 
wurde er den neuen Grundstücken im Bebauungsplangebiet zugeordnet.  

Die Flächen werden im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes als All-
gemeines Wohngebiet ausgewiesen. Dennoch sollen die Preise nicht den Bau-
landpreisen entsprechen.  

i) Es wird nach den Grundstücksgrößen im Plangebiet gefragt.  zu i) Beschlussvorschlag: 

Die Grundstücksgrößen betragen in den vorliegenden städtebaulichen Konzep-
ten ca. 500 m² bis 600 m². Durch den flexiblen Entwurf ist es jedoch vorgesehen, 
dass auf die Ansprüche der Bauherren reagiert werden kann und die Grundstü-
cke individuell zugeschnitten werden. Die Tiefe ist durch den Straßenverlauf wei-
testgehend festgelegt, in der Breite ist die Parzellierung aber variabel.  

j) Durch die Festsetzung von zwei Vollgeschossen werden Bedenken vorgetragen, dass die 
neuen Gebäude die Bestandsgebäude verschatten.  

zu j) Beschlussvorschlag: 

Durch die Festsetzungen der maximalen Firsthöhen wird das Maß der baulichen 
Höhe geregelt. Eine enorme Beschattung der Anlieger ist durch die Neubauten 
nicht zu erwarten, da die Einfamilienhäuser beispielsweise eine maximale First-
höhe von 9,0 m bzw. 9,50 m einhalten müssen. Die Mehrfamilienhäuser im 
WA 1 sind ebenfalls auf max. 10,0 m begrenzt. Dadurch ist auch bei einer Zwei-
geschossigkeit von keiner Beschattung auszugehen.  
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2. Bürger 1 

am 02.07.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
3. Bürger 2 

am 03.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 
4. Bürger 3 

am 06.08.2018 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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B. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 

 

 
I. Träger öffentlicher Belange 

 

 
Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange, wurden weder Anregungen noch Bedenken vorgetragen: 

1. Nowega GmbH im Auftrag der Erdgas Münster GmbH 
vom 24.07.2019 

2. Samtgemeinde „Altes Amt Lemförde“ 
vom 26.07.2019 

3. PLEdoc GmbH im Auftrag von Open Grid Europe 
vom 29.07.2019 

4. Gasunie Deutschland Transport Services GmbH 
vom 29.07.2019 

5. Niedersächsische Landesforsten - Forstamt Ankum 
vom 29.07.2019 

6. Gemeinde Bad Essen 
vom 30.07.2019 

7. Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
vom 01.08.2019 

8. Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Osnabrück 
vom 02.08.2019 

9. Gemeinde Stemwede 
vom 07.08.2019 

10. Gemeinde Neuenkirchen-Vörden 
vom 14.08.2019 

11. Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
vom 20.08.2019 

12. Gemeinde Ostercappeln  
vom 28.08.2019 
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Von den nachstehenden Nachbarkommunen, Behörden und sonstigen Trägern öffentli-
cher Belange sind Stellungnahmen mit Anregungen bzw. Hinweisen eingegangen: 

 

 
13. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr 

vom 15.08.2019 

 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Nebenstehende Hinweise beziehen sich auf die Festsetzungen des parallel in 
Aufstellung befindlichen Bebauungsplan Nr. 108 und betreffen nicht die Darstel-
lung dieser 20. Flächennutzungsplanänderung.  

Auf Ebene des Bebauungsplanes werden nebenstehende Hinweise berücksich-
tigt.  

Dem Hinweis wird gefolgt.  
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14. Deutsche Telekom Technik GmbH 

vom 22.08.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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15. Industrie- und Handelskammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft 

Bentheim 
vom 23.08.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

In der Nähe das Plangebietes befindet sich das Industrie- und Gewerbegebiet 
Bohmter Hafen. Die hier zulässigen bzw. geplanten Gewerbebetriebe werden 
durch die neu geplante Bebauung nicht beeinträchtigt, da sich zwischen dem 
Baugebiet In der Oelinger Heide und dem Industriegebiet sowohl ältere Wohn-
bebauung als auch u.a. gastronomische Einrichtungen befinden, die bereits 
heute als Immissionsorte eine Expansion von Gewerbeflächen in Richtung 
Baugebiet „In der Oelinger Heide“ einschränken. 

Die Betriebe werden durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 108 nicht 
durch immissionsschutzrechtliche Auflagen belastet.  

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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16. Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

vom 26.08.2019 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Folgender Textbaustein wird unter Hinweise in den parallel in Aufstellung be-
findlichen Bebauungsplan Nr. 108 aufgenommen: 

„Aus bodenschutzfachlicher Sicht werden folgende Hinweise zu den 
Maßnahmen der Vermeidung und Verminderung negativer Bodenbeein-
trächtigungen gegeben. Vorhandener Oberboden ist vor Baubeginn ab-
zuschieben und einer ordnungsgemäßen Verwertung zuzuführen. Im 
Rahmen der Bautätigkeiten sollten einige DIN-Normen aktiv Anwendung 
finden (u.a. DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Boden-
arbeiten, DIN 19731 Verwertung von Bodenmaterial, E-DIN 19639 Bo-
denschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben). Arbeitsflä-
chen sollten sich auf das notwendige Maß beschränken und angren-
zende Flächen sollten nicht befahren oder anderweitig benutzt werden. 
Boden sollte im Allgemeinen schichtgetreu ab- und aufgetragen werden. 
Die Lagerung von Boden sollte ortsnah, schichtgetreu, in möglichst kur-
zer Dauer und entsprechend vor Witterung und Wassereinstau geschützt 
vorgenommen werden (u.a. gemäß DIN 19731). Außerdem sollte das 
Vermischen von Böden verschiedener Herkunft oder mit unterschiedli-
chen Eigenschaften vermieden werden. Auf verdichtungsempfindlichen 
Flächen sollten Stahlplatten oder Baggermatten zum Schutz vor mecha-
nischen Belastungen ausgelegt werden. Besonders bei diesen Böden 
sollte auf die Witterung und den Feuchtegehalt im Boden geachtet wer-
den, um Strukturschäden zu vermeiden.“ 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

b) 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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17. Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“ 

vom 26.08.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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18. Wasserverband Wittlage 

vom 26.08.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Um eine Trinkwasserversorgung und die Schmutzwasserbeseitigung zu ge-
währleisten, werden die entsprechenden Leitungsnetze erweitert. Dies erfolgt im 
Nachgang an dieses Bauleitplanverfahren im Rahmen der Erschließungspla-
nung.  

Die spätere Unterhaltung und der Betrieb des Regenrückhaltebeckens ist mit 
dem Wasserverband bereits abgestimmt. Der Wasserverband wird in die Detail- 
und Erschließungsplanung des Baugebietes eingebunden.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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19. Landwirtschaftskammer Niedersachsen 

vom 27.08.2019 

 

 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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20. Landkreis Osnabrück 

vom 27.08.2019 

 

a) 

 

zu a) Beschlussvorschlag: 

Die entsprechenden Hinweise zu den Gesetzesgrundlagen werden ergänzt. 

Den Hinweisen wird gefolgt. 

b) 

 

 

zu b) Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahmen beziehen sich im Detaillierungsgrad ihrer Aussagen auf die 
nachfolgende Ebene der verbindlichen Bebauungsplanung und werden entspre-
chend im Abwägungsdokument zum Bebauungsplan thematisiert. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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c) 

 

zu c) Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
21. Westnetz GmbH 

vom 28.08.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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 22. Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 
vom 19.09.2019 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Nördlich des Geltungsbereiches befindet sich eine Messstelle zur Überwachung 
des Oberflächengewässers, die vom NLWKN betrieben wird. Wie telefonisch mit 
Herrn Klaus vom NLWKN am 13. August 2018 besprochen, wird die Messstelle 
durch die Planungen der 20. Flächennutzungsplanänderung nicht beeinträchtigt.  

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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